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156 Besprechungen

Dieter Giesen Familienrecht J C B Mohr (Paul Siebeck) Tubingen,

1997, 2 uberarbeitete Auflage, 506 S CHF 45 -

Nach Dieter Giesen ist das Ziel des Buches die ausbildungswahl-
fach- und examensrelevante Darstellung des geltenden deutschen
Famihenrechts vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen Entwicklung

Das Buch wird denn auch in erster Linie dem Rechtsstudenten
fur Prüfungsarbeiten und Prufgesprache empfohlen

Einleitend beschreibt der Verfasser den Einfluss des kirchlichen
Rechts, das sich bis zum 11 Jahrhundert immer mehr durchsetzt,
auf die römische Tradition und Sitten der germanischen Stamme

(Franken und Angelsachsen) Vom 11 Jh bis zur Reformation gilt
nur das Eherecht der katholischen Kirche Beginnend mit Martin
Luther, bemerkbar aber erst mit der Aufklarung, ist eine Ablösung
der kirchlichen durch weltliche Rechte erfolgt

Eine detaillierte Inhaltsubersicht und ein umfangreiches
Stichwortverzeichnis liefern dem interessierten Leser gute Anhaltspunkte fur
eine gezielte Suche nach bestimmten Problemen des Famihenrechts

Ein breiter Raum nimmt in diesem Buch die Gemeinschaft von Mann
und Frau ein, wobei die vermögensrechtlichen Aspekte der
Ehegemeinschaft sehr eingehend beleuchtet werden

Fur den genealogisch interessierten Leser durften die Kapitel über
Ehehmdemisrecht (Eheverbote) (49 - 53) sowie Vornamen und
Namen bei ehelichen und unehelichen Kindern (546 - 560) von besonderem

Interesse sein Dabei wird auch speziell auf die Verwendung der

Doppelnamen eingegangen, speziell wird das Voranstellen des

Geburtsnamens eines Elternteils vor den gemeinsamen Ehenamen -

ahnlich wie in der Schweiz - behandelt Von gewissem Interesse fur
den Familienforscher konnten auch die rechtlichen Folgen einer
Adoption (694 - 747) sein

Heinz Ochsner, 4414 Fullinsdorf BL
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